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Vorwort zur 12. Auflage

Das vorliegende Buch wendet sich an Studierende und andere Juristen, die 
Kenntnisse im Gesellschaftsrecht erwerben wollen (aber wohl nur an solche, 
die an vertieften Kenntnissen interessiert sind). Es beruht auf Vorlesungen, 
die wir an den Universitäten Mainz, Mannheim, Köln und Trier gehalten 
haben, und damit letztlich auch auf Anregungen und Kritik. Beides ist nach 
wie vor hoch willkommen.

Der Text ist vollständig überarbeitet und auf dem Stand von Dezember 
2022. Das zum 1. Januar 2024 in Kraft tretende Gesetz zur Modernisierung 
des Personengesellschaftsrechts (MoPeG) ist bereits in vollem Umfang be-
rücksichtigt.

Unserer besonderer Dank gilt Frau Sevgi Kaya für das Erstellen des Manu-
skripts.

Köln und Trier, im Dezember 2022 Barbara Grunewald
 Hans-Friedrich Müller
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1

Einführung

1. Das Gesellschaftsrecht als Teil der Rechtsordnung

 1 1Das Gesellschaftsrecht ist das Recht der Gesellschaft bürgerlichen Rechts, 
der Offenen Handelsgesellschaft, der Kommanditgesellschaft, der Stillen 
Gesellschaft, der Partnerschaftsgesellschaft, der Europäischen Wirtschaft-
lichen Interessenvereinigung, des Vereins, der Aktiengesellschaft, der Euro-
päischen Aktiengesellschaft, der Kommanditgesellschaft auf Aktien, der 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, der eingetragenen Genossenschaft, 
der Europäischen Genossenschaft und des Versicherungsvereins auf Gegen-
seitigkeit. Diese Rechtsmaterie wird unter dem Begriff Gesellschaftsrecht 
zusammengefasst, weil alle diese Rechtsformen privatrechtliche Organisa-
tionen darstellen, die durch Rechtsgeschäft mit einem bestimmten Zweck 
begründet werden. Daher finden sich auch zahlreiche Fragestellungen, die in 
einer dieser Rechtsformen auftreten, in den anderen wieder. Das rechtfertigt 
die Zusammenfassung zu einem einheitlichen Rechtsgebiet, eben dem Ge-
sellschaftsrecht. Soweit weitere Rechtsformen für vergleichbare privatrecht-
liche Organisationen entwickelt werden, gehören auch diese Rechtsformen 
zum Gesellschaftsrecht.

 2 2Das Gesellschaftsrecht ist damit von den von ihm behandelten Objekten 
her definiert, eben den privatrechtlichen Organisationen, die alle durch 
Rechtsgeschäft mit einem bestimmten Zweck begründet werden1. Das Ge-
sellschaftsrecht ist das Recht, das speziell für diese Einheiten gilt. Es befasst 
sich z. B. mit der Frage, wie die genannten Organisationen verfasst sind oder 
sein dürfen, wie sie die Rechtsfähigkeit erlangen, wer für sie handelt und wer 
haftet. Dies zeigt, dass das Gesellschaftsrecht sowohl Rechtsmaterien des 
Allgemeinen Teils des BGB wie auch des Schuldrechts umfasst. Die BGB-Ge-
sellschaft ist daher aufbauend auf diesen Regelungsbereichen im Besonderen 
Teil des Schuldrechts des BGB geregelt und auf diese Regeln für die BGB-Ge-
sellschaft verweisen wiederum die Bestimmungen für OHG und KG (§  105 
Abs.  3, §  161 Abs.  2 HGB). Der Verein ist, weil man die Frage der Erlangung 

1 Siehe die Definition bei Windbichler §  1 Rdz.  1; Schäfer §  2 Rdz.  1. 
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der Rechtsfähigkeit für entscheidend hielt, im Allgemeinen Teil des BGB ein-
geordnet. Das Recht der anderen juristischen Personen greift bisweilen auf 
diese Regelungen für den rechtsfähigen Verein zurück. Nicht zum Gesell-
schaftsrecht gehört das Recht der Stiftung2. Die Stiftung hat keine Mitglie-
der oder Gesellschafter. Das hat zur Folge, dass sich bei ihr wiederum ande-
re Fragestellungen als bei den genannten privatrechtlichen Organisations-
formen ergeben.

2. Gang der Darstellung

 3 3Die einheitliche Darstellung des Rechts der genannten privatrechtlichen 
Organisationen rechtfertigt sich aus der aufgezeigten Ähnlichkeit der Frage-
stellungen, die zum Teil dazu geführt hat, dass für mehrere Rechtsformen 
eine einheitliche Lösung gilt, zum Teil aber auch je nach Rechtsform ganz 
unterschiedliche Lösungen hervorgebracht hat. Eine Darstellung der Rechts-
materie des Gesellschaftsrechts, die vom Problem (etwa wie kann ein hin-
reichender Schutz der Gläubiger der Gesellschaften erreicht werden oder 
wie kann ein Gesellschafter vor dem Entzug von Rechten, die für ihn essen-
tiell sind, bewahrt werden?) ausgeht und die Palette der in unserer Rechts-
ordnung entwickelten Lösungen aufzeigt, ist daher sehr reizvoll. Sie würde 
das Gemeinsame des Gesellschaftsrechts (die Fragestellungen) und die Viel-
falt dieses Rechtsgebietes (die jeweiligen Antworten) aufzeigen. Nicht zu 
erreichen ist aber auf diese Weise eine auch nur einigermaßen komplette 
und übersichtliche Darstellung des Gesellschaftsrechts und auch nicht eine 
Schilderung, die dem Gedankengang des Gesetzes Rechnung trägt, das von 
einer Rechtsform zur anderen fortschreitet und vielfach die Regelungen der 
nächsten Rechtsform auf die zuvor getroffenen aufbaut. Im Folgenden wird 
ein Zwischenweg beschritten: In den ersten beiden Teilen werden die einzel-
nen Gesellschaftsformen, je für sich, aber aufeinander aufbauend geschil-
dert. Nach knappen Ausführungen zu Auslandsgesellschaften in Deutsch-
land und deutschen Gesellschaften im Ausland im dritten Teil werden im 
vierten Teil einige Grundfragen des Gesellschaftsrechts dargestellt und un-
ter Rückgriff auf die in den ersten beiden Teilen geschilderten Lösungen die 
Antworten aufgezeigt, die die Rechtsordnung für diese Fragen bereithält. 
Nicht behandelt wird das Konzernrecht, da dies den Rahmen dieses Lehr-
buches sprengen würde.

2 Ebenso Schäfer §  2 Rdz.  1; Karsten Schmidt §  1 I 1 c). 
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Personengesellschaften

 1 1Personengesellschaften sind die BGB-Gesellschaft, die OHG, die KG, die 
Stille Gesellschaft, die Partnerschaftsgesellschaft und die Europäische Wirt-
schaftliche Interessengemeinschaft. Man nennt diese Gesellschaften Perso-
nengesellschaften, weil nach der Idee des Gesetzes in diesen Gesellschafts-
formen die Person des Gesellschafters für seine Rechte und Pflichten maß-
gebend ist1. Dies zeigt sich etwa daran, dass die Mitgliedschaft oftmals nach 
der – dispositiven – gesetzlichen Regel ohne Zustimmung der anderen Ge-
sellschafter nicht übertragbar und vererblich ist2 und auch daran, dass die 
Gesellschafter nach der gesetzlichen Regel meist persönlich für die Schul-
den der Gesellschaft haften3. Vielfach führen sie die Geschäfte der Gesell-
schaft auch selbst4. Die Willensbildung erfolgt nach dem Einstimmigkeits-
prinzip5.

 2 2Diese Kriterien sind bei manchen Personengesellschaften vollständig er-
füllt (OHG6), bei manchen nur zum Teil (siehe etwa §  8 Abs.  4 PartGG für 
die Partnerschaft mit beschränkter Berufshaftung). Einzelne liegen biswei-
len auch bei Körperschaften vor (bei der KGaA haftet etwa der Komplemen-
tär unbeschränkt persönlich für die Gesellschaftsschulden und er führt die 
Geschäfte der Gesellschaft, §  278 Abs.  1, 2 AktG; bei der Genossenschaft 
bestehen Vorstand und Aufsichtsrat aus Genossen, §  9 Abs.  2 S.  1 GenG).

 3 3In der Realität können Personengesellschaften ganz anders aussehen, als 
sie nach den genannten typischen Merkmalen für Personengesellschaften 
eigentlich aussehen müssten. Gleichwohl heißen alle Gesellschaften in den 

1 Saenger Rdz.  12; Windbichler §  2 Rdz.  17. 
2 §  711 Abs.  1 BGB, §  130 Abs.  1 Nr.  1 HGB, §  9 Abs.  4 PartGG. 
3 §  721 BGB, §§  126, 171 HGB; zur Haftung in der BGB-Gesellschaft §  1 Rdz.  108 ff.; 

zur Haftung in der Partnerschaftsgesellschaft §  5 Rdz.  9 f.; zur Haftung in der Europäi-
schen Wirtschaftlichen Interessenvereinigung unten §  6 Rdz.  6. 

4 §§  715, 720 BGB, §§  116, 124 HGB, §§  6 Abs.  3, 7 Abs.  3 PartGG. 
5 §  714 BGB, §  109 Abs.  1, Abs.  3 HGB, §  6 Abs.  2 PartGG. 
6 Zur Geschäftsführung und Vertretung sind die Gesellschafter je für sich berechtigt 

und verpflichet, §§  116 Abs.  1, Abs.  3, 124 Abs.  1 HGB. 
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genannten Gesellschaftsformen stets Personengesellschaften, unabhängig 
davon, ob bei ihnen die Person der Gesellschafter – sei es auch nur in der 
Mehrzahl der Fälle – im Vordergrund steht oder nicht. Die Klassifikation 
erfolgt also nach der gesetzlichen Idee, nicht nach der jeweiligen Ausprä-
gung einer bestimmten Gesellschaft. Daher wird auch eine personalistisch 
strukturierte GmbH nie zur Personengesellschaft, während andererseits 
eine kapitalistisch strukturierte Kommanditgesellschaft Personengesell-
schaft bleibt.
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§  1 Die BGB-Gesellschaft §  1

§  1 Die BGB-Gesellschaft

I. Begriffsbestimmung

 1 1§  705 Abs.  1 BGB umschreibt den Inhalt des Gesellschaftsvertrages einer 
BGB- Gesellschaft und versucht damit eine Definition dieser Gesellschaft. 
Nach dieser Norm verpflichten sich die Gesellschafter durch den Gesell-
schaftsvertrag gegenseitig, die Erreichung eines gemeinsamen Zwecks in der 
durch den Vertrag bestimmten Weise zu fördern. Damit kommt zum Aus-
druck, dass unabdingbare Voraussetzung für das Vorliegen einer BGB-Ge-
sellschaft ein Vertrag ist, der auf einen gemeinsamen Zweck gerichtet ist, 
und dass die Gesellschafter zur Förderung dieses Zwecks verpflichtet sind.

 2 2a) Die BGB-Gesellschaft entsteht, wie jede andere Gesellschaft auch, 
durch Vertrag. BGB-Gesellschaften, die auf einer staatlichen Anordnung be-
ruhen, gibt es nicht, wären aber durchaus denkbar. Denn auch sonst besteht 
bisweilen eine Pflicht zum Vertragsabschluss (sog. Kontrahierungszwang). 
Ein Vertrag setzt die Existenz zweier Vertragspartner voraus. Dies gilt auch 
für die BGB-Gesellschaft, da §  705 Abs.  1 BGB von der Verpflichtung meh-
rerer Gesellschafter spricht1. §  1 GmbHG, §  2 AktG normieren für GmbH 
und AG die Möglichkeit, den Gesellschaftsvertrag auch durch nur eine Per-
son zu schließen, für die Personengesellschaften gilt das nicht. In der Praxis 
hat sich allerdings gezeigt, dass ein Bedürfnis für Einmann-Personengesell-
schaften besteht. Das gilt insbesondere in den Fällen, in denen bei einer nur 
aus zwei Personen bestehenden Gesellschaft ein Gesellschafter den anderen 
beerbt, zugleich aber Testamentsvollstreckung oder Vor- und Nacherbschaft 
angeordnet ist2. In solchen Situationen ist es sinnvoll, den ererbten und den 
schon ursprünglich eigenen Anteil getrennt zu halten, um die mit dem Erbe 
verbundenen Belastungen (Testamentsvollstreckung, Vor- und Nacherb-
schaft) auf den ererbten Teil beschränken zu können3. Zumindest in diesen 
Fällen sollte daher auch eine Einmann-Personengesellschaft möglich sein4.

 3 3Der Vertrag muss nicht ausdrücklich geschlossen werden. Da das Gesetz 
keine Form vorsieht, kann er auch stillschweigend oder konkludent zustan-
de kommen. Das hat zur Folge, dass Rechtsprechung und Literatur vielfach 

1 Siehe Begr. zum Regierungsentwurf MoPeG, BT-Drucksache 19/27635 S.  125; siehe 
auch §  712a Abs.  1 BGB. 

2 Siehe die Fälle BGH NJW 1986, 2431; BGH NJW 1996, 1284, 1285. 
3 Dies gilt natürlich auch in den Fällen, in denen noch weitere Personen Gesellschafter 

sind und daher die Problematik der Einmann-Personengesellschaft nicht auftritt. 
4 Zu weitergehenden Ansätzen Kießling, FS Hadding, 2004, S.  477, 493; Weimar ZIP 

1997, 1769; ablehnend OLG Schleswig ZIP 2006, 615, 617; Armbrüster ZGR 2014, 333, 
345; Ulmer ZHR 167 (2003) 103. 


